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 Der Bundesverband Kraft-Wärme-Kopplung e.V. (nachfolgend B.KWK) ist ein 
branchenübergreifender Zusammenschluss von Herstellern, Betreibern und Planern von 
Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen aller Größen zur energiesparenden und 
umweltschonenden Umwandlung allergeeigneter Brennstoffe in Strom und Wärme. Zu 
unseren Mitgliedern gehören Energieversorger, wissenschaftliche Instituten und 
verschiedenste Unternehmen der Energie und Finanzdienstleistung, Beratung usw. sowie 
Einzelpersonen. Gemeinsam wird das Ziel verfolgt, die Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) im 
Rahmen eines breiten gesellschaftlichen Bündnisses in Deutschland voranzubringen und die 
damit verbundenen Chancen für Wirtschaft und Umwelt als natürlicher Partner zu den 
erneuerbaren Energien zu nutzen. 
 
Der vorliegende Referentenentwurf zur „Änderung der Verordnung über den Zugang zu 
Elektrizitätsversorgungsnetzen (Stromnetzzugangsverordnung - StromNZV) will die 
Einheitlichkeit der deutschen Stromgebotszone rechtlich festschreiben. Diese Einheitlichkeit 
ist historisch gewachsen, aber bisher nicht rechtlich verankert.  
 Der B.KWK unterstützt diese Verordnungsänderung ausdrücklich. Damit wird einer 
Aufspaltung des deutschen Strommarktes in mehrere Preiszonen wirksam vorgebeugt, die zu großen Wettbewerbsverzerrungen führen würde. Die Energiewende 
braucht den historisch gewachsenen und durch die Liberalisierung einheitlich gestalteten 
Strommarkt mit hoher Liquidität und freiem Wettbewerb.  
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